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Die Verbreitung des ?Seranton Wochen-

Wvche»-Runds«bau.

Inland,
Au» dem jüngsten B«richt de» Bunde«-

Pensionsamle» »eh» hervor, daß sich bi«-

h«r im Ganzen 43.574 ?Veteranen" de«
jüngsten Kriege» mit Spanien um Pen-
sionen beworben haben. E» ziehen noch
im Ganzen 46S Personen Pension, deren
Ansprüche au« der Zeil vor dem Bürger,
kriege herrühren.

Eine Kohlen-Kombination mit 3<X)

Millionen Dollar« Kapital wird jetzt von
den Agenten I. I. Morgan'« und den
leitenden Kohlengisilschaflen in West-
Virginien. Ohio, Indiana und Jllinoi«
nebst denjenigen de« Pi»«burger Distrik-
»es organisirl. Die Erwerbung von Ver-
kaussrechlen ist schon weit gediehen,

Weder die Vereinigten Slaaten noch
Rußland werden Garnisonen sür die Be-
sktzung der Strecke von Taku bi« Peking
stellen. Beide Mächte würden e« sür un-

recht (!) halten. Militär aus dem Ter-
ritorium de» befreundeten (!) China zu
halten, Hier in Walhinglon neigt man

sich neuerding« überhaupt in sehr Merk-

wahrscheinlich weil die russischenMelhoden
am meisten im Einklag mit dem neuen
Cur« steht, den der imperialistisch« Hos in
Washinglon eingeschlagen hat.

Unser B««s-Trust läßt freundlichst grü»
Ben. Die Preise für Rindfleisch und
Lamm sind erhöht worden. E« ist erst
kurze Zeit her. daß der Kohlen Trust seine
Raien durchschnittlich um einen Dollar
sür die Tonne erhöhl hat. So jagt ein
Zeichen der ?Prosperität" de« Großkapi»
»al« da« andere. Schade nur ist, daß die
Arbei»«löhne zu diesem Steigender Preise
in keinem Verhältniß stehen.

Nach der soeben bekannt gewordenen
Abrechnung de« Joint Advisory Board
der N«w Yorker Higarreninacher-Union«
hat deren letzter großer Streik, welcher
vom 17. März 1900 bis zum lg. Februar
190 l dauerte, im Ganzen tzZI4,t>4S,SS

gekostet.
Nach einer Reihe von Versuchen aus

dem Schießplatz von Sandy Hook ist da«

von der Regierung der Vereinigten Staa-
ten gelaust worden. Da« ..Maximile"
soll berusen sein, eine vollständige Um-

Port undde A s h gg ih

Administration mit allen Kräften auf die
Anniklirung der ?Perle der Antillen"
hinarbeitet. Repräsentant Grotvenor,

Die Western Passenger Association hat
ei abgelehnt, de» Besuchern de» G A.

densalls unabhängig von der Western
Passenger Association festsetzen.

Es wird b«richte>, daß ein neuer Ta-

der g«sannnlen Tabals-Fabrikalion de«
Laude« heibeisührin soll.

Unter dem Namen ?American Shirt

dig conlrolliren.
Di« Psirsich - Ernte im Süden ver»

spricht, wie aus Chaltanooga, T«nn.,

Agenlen der deutschen Regierung ha-
ben in Arizona viele Pserdezüchtereien be-
sucht und hunderte von Pserden im nörd-

srüher zr?tzlo da» Stück haben, während
jetzt die Armee-Agenlen sür Thiere von Z
d>« 6 Jahre al» von »ZS bi« »SS be»ah-
len.

Concurrenz eingeladen. Die Modell«
müssen zwischen dem l. Mär» und l.
April 1902 eingesandt werden. Die
Statue wird südlich vom^ Weißen Hause

Delegaten der Jndianerstämme haben
bei dem Bundesgerichl Protest gegen die
Eröffnung ihrer Reservationen erhoben,
da ihnen diesrlden angeblich abgegauner»

InNew York starb Georg« W. Cum-
bee«. ein unter dem Bühnennamen Geo.
W, Thompson bekannter Schauspiel«

im Aller von SS Jahren. Der Dahin-

geschiedene war der Begründer de» Or-
den« der EU«.

Im Alter von SS Jahren ist im Hause
seiner Tochter in Montclair, 3 <

einer der eifrigsten Abolitioniften.
Im Jndianapoli», Ind.. Bunde»ge-

richt wurde Rev. William Wade von
Valvi», Indiana, wegen Verau»gabung
falscher Nickel« zu einem Jahre Zucht-
Hau« und zur Zahlung einer Geldbuße
von NOVO verurtheilt.

Au » land.
Ein Wahnsinniger, der sich bi« an da«

Arbeil»zimmer de« Papst«« geschlichen

halte, erschreckte denselben, indem er plätz-

lich aufbrüllle: ?Der Papst ist »dt, ich
hin sein Nachfolger, geb! mir die Krone!"
Der Mann wurde festgenommen und ei-

nem Jrrenashl aberwiesen. Sein Name
ist Valentina Palerno. Wie der Mann
sich durch alle die zahlreichen Wachen bi«
zum Arb-il«zimm-r de« Papst«« hindurch,
schleichen tonnte, ist ein Räthsel.

In nicht serner Zukunsl wird wahr-
scheinlich eine Konseren» zwischen den Ver-
tretern europäischer Mächte, vor Allem
Italien«, Deutschland«. Oesterreich« und
Nußland«, abgehalten werden, um sich
über die btsten Mittel zu besprechen, Ver-
schwörungen gegen da» Leben gekrönte,
Häupter »u unterdrücken.

Die Straßen von Peking sind jeht un-
gewöhnlich rein, weil die sremden Ver-
waltung»beamlen die Sanität» - Maß-
regeln streng durchgesllhrl haben. Epi-
demische «r-nkheiien sind gar nicht vor.
geloinmin. S« verlautet, daß Kaiser
«Wang Szu nach Peking »urllckkehren
wird, ehe die Regen»«» beginnt. Die
Kaiserin-Willwe wird di« zum Herbst in

der Provinz bleiben.

E« stellt sich jetzt herau«. daß die Nach»
richten von der Verbannung Tolstoi« zum
großen Tbeil Erfindungen waren. Die
russische Regierung hat wenigsten« bi»
jetzt noch keine Anstalten getroffen, den
greisen Philosophen in da» Ausland »u
treiben. Derselbe trifft jetzt Vorberei-
tungen slir die Reis« nach seinem Landsitz,
woselbst er sich von den Auslegungen ser-
ner jüngsten kontroverse mit dem Zaren
zu erholen gedenk».

Wa» unlängst al» bange Vesarchtung
gemeldet wurde, ist nunmehr Gewißheit;
eine allgemeine Mißernte steht Deutsch-
land bevor. Aus eine günstig« Wendung

ist nicht mehr zu hoffen. Ohne die Em»
suhr au« den Vereinigten Slaalenund
Rußland müßte da« deutsche Volk einer
Hunger»nolh gewärtig sein. Daß diese
Einsuhr Heuer ein Gebot zwingender
Nolhwendigkei» ist. bew«is«n die Ausstel-
lungen der Sachverständigen, wonach «in

»»«ländlicher Weizenzuschuß von Zj Mil-
lionen Tonnen (anderthalb mehr al« im
Vorjahr) und ein Roggenzuschuß von
1,ö00,000 Tonnen, di« doppelte Qua»,

tität de« Vorjahre«, erforderlich ist.
In Shornclisfe kam e« »u einer bluti

gen Kundgebung de» Haffe« der Jrländer
gegen ihre britischen Offnere, isme Ab
theilung Dubliner Füsilier« »erbrach in
der Wuth über ihnen vermeintlich wi-

rer Kaserne. Al« die Wache kam, würd«
ihr mit scharf«» Schüssen und Bajonett-
stichen Widerstand geleistet. Mann

»w?i Stunden, bi« der Frieden wieder her-
gestellt werden konnte.

I. Pierponl Morgan soll mit dem
Plane umgehen, die Schweizer Uhren-

Zwecke eine Gesellschast mit 20 Millionen
Dollar« Aktienkapital gründen.

In Rom heißt e«, daß Oesterreich und

> General-Gouverneur geben, und daß die
Souveränität de« Sultan« über Alba-
nien» wesentlich beschränkt wird.

Au» Sibirien wird berichtet, daß dori
2V«X> ruffische Bauern da» am H)«nisei'
Zluß gelegene Tartarenvors Jrbei»k an-

diebstahl« inassalrirten. Die Truppen

General Mac Arthur in Manila hat

den Inseln übersüllt sind.
Einer Meldung de« ?Prager Tage-

blatt" »iisolge haben sich 33 Handel«kam-

scharfe Handel«concurren» der
ten zu Felde zu ziehen. E« ist die Ein-

berufung eine« internationalen Handel»-

welcher nach der in Handel«lrrisen allge-
mein geltenden Ueberzeugung da« ein,ige
Hinderniß sür die Abschließung neuer,
»usriedenstellender Handel«verlräge bil-
dete.

Andrew Sarnegie gefällt sich jetzt in der
Nolle de« Propheten, ?Die Zeit wird

Mächte de« Eonlinenl« sich einigen «er»
> den, die »eine Insel Groß>Britannien »u
' erdrücken. Dann wird e« sür die Ame-

rikaner an der Zeit sein, ihnen ?Hand
> vom Sack!" zuzurusen. Die Amerika-

ner sind den Engländern vom spanischen
> «liege her mehr Dank schuldig, al« man

«U" »anoacirt >m ?Wochenblatt."

> Die Traders I
I Rational Bank. I
D Kapital, OS»«,««»«. Z
V Ueberschuß, IM»,«»««». D

Z Zotz» ?. Pirter, Präs!»«,,«. D
Z w. «. lvntso», vi,«.Präsident. Z
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I trment gemachten Einlagen tra- D
D gen Interesse«.

D «r»»k tj. Vhillip». «äfft,«,. Z
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Aiiughan und Pintridgt,
Advakatr« «»tz Recht«-A»»Slte,

Wegseite Anzeigen.

Philip Schnell«
?Keyftone Hotel,"

Wo». Urostei,

deutscher Metz^ger,
INS Jackson Straße.

lieseri die ftinften Würste inH?di Pirk und

Al-°lsch "»auchfi'isch uU. ».

Simon Schön,
»kr crstc Sattln von Hyde Patk.

Rltz« Aackson GtraOe.

Ott und Lidle,
Nnio» «»sh «etzger- »od «rieerte - t!i»e»,

SI« «a«O»wa»»» N»».

Wo kauft man die besten

zu niedrigste» Preise»?

Gedr. Buwen,
342 «.«,«» «»«., «et» «uzrni, ««.,

itladllrl tt»9.

Wechsel, Paffage
und

Nim NtlstchesUtigs Gcschüst,

«w. ». »i-s-l.

Aritz Dürr »

u »t»»

Restauration äe Salin.

Uch-n »"«°dm',°n'!ch«>^
str,d-n und reell« «edl<»

Da» "

,

Ulvoming Hotel
und Nestauraut.

St». 111 Wyoming «Venne.

Halznagel ä- «in»»«, Eigenthümer.

mmm«?fach»n eigenartig««
NN«« n»d Gn»oD>h«it«n d«r Landb».
»«k»»«g in d», französisch«» Br«.
«agne Hnd di« int«ressaniest«n die son-
derb««n Geirituch« h«i «in«r Heirath.

A» mitfiim Eheschließungen in d«r
vr«tag»»« sind Konvtnienzheirathen.
Besitz ist'», wa» alle «rstrtd«n, und

stlbst d«r A«rmft« Hot ein kleine«
Sümmchen «rfpart, da» «r seinen Kin-
dern zu g«b«n b«ahsichiigt, wen» sie

Heirathen. E» find«» daher vor jeder

Hochzeit erst lange Verhandlungen über
di« Bermögensfroge statt. Dabei spielt
d«r D°rfschneid«r. dessen besonderes
Vorrecht nach eine» alt«n Tradition di«
Htira«hiunterl>andlu»g«n bild«», «ine
große Roll«. D«r heirathSlustige junge
Mann findet i» dem Schneider einen
treu«» Rathg«b«r und f»rd«rt ihn auf,
di« v«rdlndung mit den Elt«rn s«in«r
Anarbttetin in Richligieit zu bringen.

Mit einem Besenstiel als Symbol
seine» Amte» i« der Hand, begibt sich
der Schneider zur Eröffnung der Un-
terhandlungen. Ziir seine Dienste er-

hält er «ine Einsqt>ung zum HochzeitS-
sest und ein Äeldg«sch«nl. Die Braut
ist gehalten, ihn» «in Paar Strümpfe
mit gelben Zwickeln zu schenken, zuwei-
len einen gelben Strumpf sür den einen
Fuß und einen rothen für den anderen.
Nicht so günstig fiir den Schneider ist

Junggeselle bleiben muß ?«s ist «in«
Schande für die Elt«rn, ihr« Tochter
an ihn zu verheirathen.

bracht, ?o wird der Vertrag zwischen
beiden Familien im Wirthshause bei
gutem Wein besiegelt, und einige Tage
später fahren die beiden Väter nach der
nächsten Stadt, um die festgestellten
Hochzeitsgeschenke einzukaufen. Diese

selbst die Geschenke aus. Ist keine
Stadt in der Nähe, so weiden die Ein-

beid«n Väter umher, um persönlich ihre
Freunde zur Hochzeit zu laden. Wie
in d«r Stadt finden auch aus dem

Dorfkirche.

erste Glas Wein d«r Braut, welche da-
von nippt. E> ist da» Zeichen, daß
nun Alle trinken dürfen, und damit ist

sie seitwärt« sitzt. In gleicher Weise

ten und nähren "Freundinnen folgen
ihrem Beispiel« u»d schreiten unter
ihrer Führung ohne männliche Beglei-
tung rings um den Platz. Hierauf tre-

gen die ihrer Partnerinnen. Ein wei-
terer Ring wird gebildet, und es folgt
ein regelrechter Kontertanz.

Unterdessen würd« Tisch« h«rb«igt-
bracht und mit Erfrischunge» beladen.
Schmgus und Tanz wechseln unter stei-
gender Heiterkeit bi» zum Abend, doch
die Festlichkeiten kommen mit dem Ein-
bruch der Dunk«lh«tt noch nicht zum
Abschluss«. D«r Schauplatz wird nur
au» dem Freien unter Zelt«, welche in
der Nähe errichtet sind, ond unter denen
r«ichb«setzte Zische ausgeschlagen sind,
»erlegt. Hier findet dos eigentlich«
.Brautfesl" statt. Hi«rher drängen die
Gäste, meisten» da» ganze Dorf und die
Nachbarschaft umfassend, sobald die
Tänze vorüber sind. Fleisch ist in
Fülle vorhantxn, und die Heiterkeit er-
leidet keine Einbuße. Herde und Koch-
öfen, in denen da» Fleisch und Gemüse
an Ort und Stell« g«kocht werden, sind
bei d«n Z«lt«n «rricht«t. Di« jung«n
Männer au» d«r Verwandtschaft und
den b«si«n Fr«und«n de» glücklich««
Paar«» trag«» vi« Schüsseln aus; e»
ist «in Ehrenamt. Der Bräutigam
stlbst waltet al» Hou»hosmeister und
schreitet unter dtm vorauiitritt der

ländlichen Mufiktande bei dem Beginn
de» Feste» an der Spitz« der dienenden
jungen Männer und trägt selbst »inen
Teller von j«d«r Speise zu seiner
Braut, die den Ehrenplatz an d«
Haupttafel einnimmt.

Die Haupltaf«! ist so geschmackvoll
hier und dort

schieden» greller Farbe. An der Spitze
ver Tafel befindet sich ein Hochsitz mit
einem hochlehnigen Stuhle, der mit
Laubgewinden geschmückt ist; die» ist
der Brautsitz. Um die Braut.ist eine
Art von ländlichem Hofstaat versam-
melt, der au« ihren weidlichen Ver-
wandten und nächsten Freundinnen be-

steh». Kein Mann darf sich unter sie
mischen.

Da« Brautfest dauert drei Tage
lang, während welcher Zeit sich der
Bräutigam aller geistigen Getränke
vollkommen enthalten muß. Erst am

tage erreicht denn auch das Fest seinen
Höhepunkt.

Am nächsten Morgen haben dann die
Bäter die Pflicht, die Musikanten und

Kaufleute zu bezahlen. Die Ueber-
bletbsel de« Brautfeste» werden an die
Bettler und Armen vertheilt, worauf
diese den.Bettlertanz" aufführen. Ihre
Lumpen geben der Szene einen höchst
phantastischen Anstrich, so daß da«

Ganze wie eine Satire auf da» eben
verklungtne Fest erscheint.

Weinende Thiere.
Thränen vergießen zu können, ist

kein Vorrecht des Menschen. Auch
Wiederkäuer, die leicht Thränen vergie-
ßen können. Diese Thierklasse besitzt
einen Thränensack, der durch einen klei-

Thränen. das ihre großen Augen
sondern viel Feuchtigkeit ab. Auch das
Wunderschölt«, dunkle, große, mit lan-
gen Wimpern »«rsehene Auge der

Giraffeblickt den Jäger, der da« Thier
verwundet Hat, thränenerfüllt an, und

der Bär weint, wenn er tödtlich ver-
wundet ist und sein nahes Ende fühlt.

Thränen im Auge des Haushundes
sind leicht zu beobachten, denn der Hund
weint sehr leicht. Geht sein Herr vom

Hause fort »nd legt seinen treuen Be-

Augen sich mit Wasser füllen.
Dasselbe ist bei vielen an den Um-

gang mit Menschen gewöhnten Affen
der Fall, deren Augenwinkel mit

schreckt, und das Auge oe« Kapuziner-
äffchenS ist ganz voller Trauer und
Thränen, wenn sich da? Thier stark
fürchtet. Die Affen vermögen über-
haupt eindringlich und schmerzlich zu
mit ihnen bekommt.

Thiere, die reichlich Thränen wei-
nen, sind die Seesäugethiere. Auf
jenen einsamen nordischen Inseln, wo
alle Jahre der Robbenschlag stattfind«!,
wo zu einer gewissen Zeit die bluttrie-

'fenden Knüppel Schlag auf Schlag auf
di« Schädel dieser bedauernswerthen

Geschöpf« ni«d«rsausen, da erfüllt di«
Luft «in Stöhnen der halbtodten
Thiere, da erschallt da« Wimmern der

ihrer Jungen beraubten Mutter durch
die sonst so stille Eiswüste, und da

weinen diese, auf dem Lande so unbe-
holfenen Wesen Thränen au» ihren
großen Augen, Thränen des Schmer-
zes, wenn sie unter dem Messer des
Menschen, meist erst halb todt, ihres

Pelze? beraubt werden.
Der muntere Delphin, der früher zu

den Fischen gezählt wurde, obgleich er
ein Säugethi«r ist, und d«ss«n Fl«isch
dah«r auch als Fastenspeise erlaubt
war, wurde früher öfter von Fischern
d«s Mittelmeere» mit ihren Booten
umzingelt, auf den flachen Strand ge-

scheucht und hier todtgeschlagen. Im
Augenblick de« Todes ab«r stößt d«r
Dtlphin tief« Stusztr au» und v«r>
gi«ßt reichlich Thränen.

Gefangene junge Dugong« (See-
kühe) stoßen, um ihre Mutter zu ihrem
Beistände h«tb«i zu rufen, einen schar-
fen Schrei au», und reichlich« Thränen
perlen ihnen dabei ihren blöden

Im Allgemeinen vergießen Thiere
nicht so leicht Thränen, sie fügen sich
oft mit bewunderung»würdiger Geduld

Da» geheime Ballottr-
s Vstem hei parlamentarisch«» Wah-
len wurde vor Kurzem in Dänemark

Munijipalw.ihlcn au»z«dehn«n.
Schw«f«llag«r in rtrsigtm

Umfang« sind in Tran»kaspi«n, etwa
IVO Milen von Khiwa entdeckt wor-
den. Dort befindet sich der Schwefel
zu 60 Prozent in Sandstein eingebettet.
Einer Schätzung nach soll der betref-
fend« Berg etwa 9,<XX),IXX) Tonnen
Schwef«! li«f«rn könn«».

Kats«rlich« Z«itung»lek-
t ü r«. Der deutsch« Kaiser hat kürz-
lich Befehl g«g«btn, daß ihm von j«tzt
an, statt wi« di»h«r Zritungiaui-

w«rd«n. Er Itrst jttzt mehrere deutsche,
dr«t österreichische, zwei französische,
iwei englische Blätter u»d «i« ameri-
kanische Z»tt«G.

wird un» «In S<g,n fü?fit sein"
l-n ««fälligst «h.w, >id»ard «. WUs.n, «-»»«.
>»», «. adreffiren.

Werft Euer Geld nicht sölt

». Stau, H7t» »ast 77. «,r.,
«ew ?»or». » >».

Die Druckerei

51l Lncka»»«»« A»e»»e.

Druck Arbeite».
?»i«?

BeschSsl«- und Ball-Karten,

Gro? und kleine Anschläge-Zettel,
Visiten-Karten, Etc.,

<Hts«hw?tkvoll und Gtpnell

Sine elegante Autwahl d«

n,««st»n Vnglislden E«hrtf«
ist vvrrithig.

Etzrecht tz«r.

Feuer-Alarm Kästen.

Niedrige Schuhe für den Sommer.
Zn ditsnn S,mmn »nd«n «cd, »i«I« ntedri,- Gchud« auf d«r SN-»» «tta««» «er»,». DI«

«rim find «In Nein wknlg »-Idlichir-Ikichln. DI« «ds->»- sind «I« «üba Halten d«»«nni, ii»
»«nlg höh«« al« di« M»nne«.«l>sä,t, «Ich« im Wlnln fragen »erden.

H».«« und
i!elchi»r», -I'ganKr- Schuh« s«»l«n ml, schon«» Baum«»ll,n-S>,-»»nIItId«n «d«, d»««b»nd«

in -Km möglich,» «rten gelragen werden. Unsere Preise

O«.S« und G».S«
Vir! «id »der Schwar».Msslsch. «He i»r°jen,«m Paffen.

Schank St Spencer,

Bedangt Strmldsbmg Bier.
DaS beste »nd reinste in Seranton verkaufte Bier.

In der ?Union" aber nicht in dem ?Trust "

Alle erste Klasse Wirthschaften habe» eS.

... Matten...
«hl», «»llen, ,4.40 »i« »Iti.W per «,I>e «°» 4« Vor»«.
z»p»»efische «,«e». »l» »i» <S4 per «»lie »,» 40 «,r»>.

?Besucht den Reuen-Laden"

Seranton Carpet und Fnrnitnre Co.
<re,tftrtrt»

Vto. ««« Lackawanna Avenue.

Indrpendeme
NitiieleS «l.».

(Harantirt bis zum I. Jan.

A7.50.

Gtbr. Wvo^ug
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